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Door AI gegenereerde inhoud is mogelijk onjuist.]

Italien mit Ihrem Hund – Ein praktischer Reiseführer (2025)

Alle Informationen:  https://stefsmulders.nl/ITALIEN-mit-HUND.php  (und Seite 191 dieses Buches).

Italienisch: Sprechen ist weniger gut, aber ich esse und trinke es hervorragend. ...

Lévi Weemoedt

​​Stolpersteine

Seit ich in Italien lebe, mittlerweile 15 Jahre, entdecke ich manchmal Wörter und Redewendungen, die ich während meiner Italienischkurse nie gehört habe, wahrscheinlich weil sie zu unwichtig waren. Die harte Grammatik stand beim Lernen der Sprache immer im Vordergrund! Aber oft sind solche Kleinigkeiten gerade sehr interessant zu wissen und wichtig im Alltagsleben, um lächerliche oder peinliche Missverständnisse zu vermeiden. In alphabetischer Reihenfolge bietet dieses Buch eine Vielzahl (77) von möglichen Stolpersteinen beim Lernen und Nützen der Italienische Sprache, zu jedem Buchstaben eine oder mehrere kurze Anekdoten. Offiziell hat das italienische Alphabet nur 21 Buchstaben: Mit Ausnahme von Lehnwörtern werden die Buchstaben J, K, W, X und Y überhaupt nicht verwendet. Aus diesem Grund hätte ich mich vernünftigerweise auf nur 21 Buchstaben beschränken können. Da ich jedoch nicht faul sein wollte, habe ich einige Anekdoten über die Buchstaben K, W und X hinzugefügt.
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​Allora

Eines der Wörter, die Sie am häufigsten hören werden (lesen nicht, denn es ist ein typischerweise nur in der Sprache nützliches Wort), ist allora. Und das liegt (natürlich) vor allem daran, dass es eigentlich nichts bedeutet. Es ist hauptsächlich ein einleitendes Wort, das man einsetzt, wenn man nicht weiß, wie man ein Gespräch beginnen soll. Man trifft einen Bekannten und weiß nach einer eventuellen Begrüßung (salve, ciao) und der obligatorischen Frage come stai? nicht sofort, wie es weitergehen soll (man hat den Bekannten schon länger nicht mehr gesehen und weiß nicht mehr, was er oder sie gerade denkt). Dann kommt die Rettung in Form der Frage "Allora?", was so viel bedeutet wie "Und?" Jetzt ist der Ball beim Gegenüber, der sich ebenfalls freut, weil er oder sie wahrscheinlich das gleiche Problem hatte, aber dank allora? unbelastet von sich reden machen kann. Allora, immer und überall als Gesprächsschmiermittel verwendbar!
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​Alto

"Ma è più grande di te?", wollte Roberto wissen. Ob Nicos Schwester Nel älter war als er. Nico dachte nach, er selbst war 1,80 m groß, aber Nel war doch etwas kleiner, dachte er. "No, più piccola", antwortete er also. Roberto verstand nichts davon: "Nein, ich meine nicht deine jüngere Schwester Vera, aber wie heißt sie, Nel!" "Sì, sì", bestätigte mein Ehemann. Es war Zeit einzugreifen, das wurde mir klar. Dieses sprachliche Missverständnis würde von selbst keine Lösung finden.

Was Roberto meinte, war, ob Nel älter war als Nico, nicht größer oder länger. In Italien bezeichnet man jemanden, der älter ist als "größer", più grande. Man kann auch più anziano verwenden, um Verwirrung zu vermeiden. Auf Deutsch kennen wir es zwar, einen größeren oder kleineren Bruder zu haben, aber die Redewendung "mein Bruder ist größer" verwenden wir nicht. Die Italiener sind konsequenter, denn sie verwenden auch minore und maggiore für einen kleineren oder größeren Bruder oder eine größere Schwester. Für die Körpergröße einer Person verwendet der Italien das Wort alto, das jedoch nicht nur groß und hoch, sondern auch niedrig oder tief, profondo, bedeuten kann! Com'è alto il mare, wie tief ist das Meer. Oder: Wie hoch sind die Wellen? Uns klingt die erste Bedeutung sehr seltsam in den Ohren und es kann sehr verwirrend sein, wie ich während meines mittlerweile gescheiterten Studiums der mittelalterlichen Kultur herausfand. L'alto medioevo ist nicht dasselbe wie das Hochmittelalter: Die italienischen Gelehrten bezeichnen damit die frühen, tiefen Mittelalter, während es auf Deutsch gerade die späten, hohen, kulturell weit entwickelten Jahrhunderte sind. Und dann gibt es noch das Wort alt: Klingt wie "Alt" (auf Deutsch), aber bedeutet Halt oder Stopp, also "Halt" für normale Menschen ohne Sprachfehler, die das H ordentlich aussprechen können. 

Andrea

Ich kam einfach nicht darauf. Die Frage handelte von einem Mann und einer Frau, aber wer war dieser Mann? Im Gespräch, das ich gerade gehört hatte, kam kein Mann vor, nur eine Roberta und eine Andrea. Ich verstand nichts und gab einfach eine Antwort auf gut Glück ab. Wahrscheinlich falsch. Schade, aber nun gut. 

Ich war gerade dabei, den Hörverständnis-Test an der Universität Utrecht zu absolvieren, bei dem man zehn Fragen beantworten musste, Fragen zu kurzen Gesprächen, die man über Kopfhörer hören konnte. Obwohl im Italienischunterricht kaum Wert auf Hörverständnis gelegt wurde, gelang es mir gut, die Fragen zu beantworten. Außer diese eine verrückte Frage. Nach dem Test trafen sich verschiedene Studierende, um die schwierigen Punkte zu besprechen und einzuschätzen, ob sie den Test bestanden hatten. Seltsamerweise erwähnte niemand die unmögliche Frage, über die ich gestolpert war. Also fragte ich schließlich eine Mitstudentin, der ich am meisten vertraute, wie sie diese Frage beantwortet hatte (ich wollte die Frage lieber nicht in der Gruppe stellen, um eine mögliche öffentliche Blamage zu vermeiden): 

"Ich verstehe diese Frage über den Mann nicht, wer ist dieser Mann?" 

"Oh, das ist aber Andrea! War die Frage denn so schwer?" war die nüchterne Antwort. Ich war sprachlos. Andrea ist ein Mann? 

"Aber ist Andrea nicht ein Frauenname?" fragte ich verzweifelt. 
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​"Nein, haha, denk an Andrea Bocelli!" Verdammt, ja, das stimmt. 

"Er singt aber sehr hoch", antwortete ich dann, um meinen Fehler zu vertuschen. Wie dumm! Ich bin darauf hereingefallen. 

Männliche Substantive enden im Italienischen fast alle auf o und weibliche auf a, das wurde uns zu Beginn des Jahres gut eingeprägt. Das galt auch für Personennamen, dachte ich. Und basierend auf diesem Wissen bin ich blind in die sprachlichen Fallstricke geraten. Andrea ist ein Mann. Das werde ich nie vergessen. Aber Moment mal: Das bedeutet, dass die holländische Vatikan-Expertin Andrea Vreede laut den Italienern ein Mann sein müsste. Würde sie oft erleben, dass Italiener bei einer ersten Begegnung mit ihr überrascht sind, keinen Mann zu treffen? Noch verrückter: Mein Vorname, Stef, führt oft zu Verwirrung, denn er kann auch die Abkürzung für Stefanie sein. Besonders wenn man, wie ich, der männliche Partner eines Mannes ist. Und Simone ist auch ein Mann, genauso wie Luca und ... und ... italienische Machos mit Frauennamen, ahahah. 
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​Beccare

"Attento: quando scegli il nome giusto, ti becca la scossa", sagte der conduttore, Quizmaster Carlo Conti, zum wiederholten Mal zu den Kandidaten. Jeden Abend moderierte er bis vor zwei Jahren von Viertel vor sieben bis acht Uhr das Quiz L'eredità auf Rai-Uno. Eine immens beliebte Show, vor allem wegen des letzten Teils, der Guillotine, bei dem der verbleibende Kandidat mehrere zehntausend Euro gewinnen kann. Dafür muss er ein Wort anhand von fünf Hinweisen erraten, ein Rätsel mit einem hohen Schwierigkeitsgrad, aber gerade deshalb lustig, um zu Hause mitzuraten. In all den Jahren, in denen ich zuschaute, hatte ich das Wort nur einmal richtig geraten. Aber bevor es so weit ist, müssen die Kandidaten viele andere Spielabschnitte überleben, darunter die scossa, den Blitz. 

Bevor dieser Abschnitt beginnt, improvisiert eine der professoresse, spärlich bekleidete, langbeinige Schönheiten (in Italien veline genannt), den Blitz in einem Tanz, jeden Abend einen anderen. Die Damen dürfen neben schön sein auch Erläuterungen zu den richtigen Antworten geben, daher nennt Conti sie professoresse. Leider entlarven sie sich sofort, wenn sie etwas außerhalb der vorprogrammierten Antworten gefragt werden, wie Conti manchmal sehr fies tut: Sie wissen nichts über die Themen, über die sie vorlesen. 

Die scossa besteht darin, die falschen Antworten auf eine Frage aus einer Reihe von Antworten zu wählen. Man darf also nicht die richtige Antwort wählen, die dort steht, wie Conti jeden Abend aufs Neue erklärt. Denn wer die richtige Antwort wählt, erwischt den Blitz. Ti becca la scossa. Es hat viele Folgen gedauert, bis ich verstand, was Conti sagte. Beccare, treffen, was für ein seltsames Wort eigentlich.

​​Beh

Ein junger dänischer Teilnehmer an der Sommerschule in Bologna begann jede Antwort auf Italienisch mit dem Füllwort beh, was so viel wie "nun" bedeutet. Beim Aussprechen neigt man den Kopf etwas nach vorne, zieht das Kinn zurück und lässt den Mund nach dem Ausstoß des Klangs kurz geöffnet. Es klang ein wenig dumm. Der Junge sah sanft und gutmütig aus, mit schönen blonden Locken, blauen Augen und einer makellos weißen Haut. Eigentlich attraktiv, dachte ich, während ich schon anfing zu träumen. Bilder erschienen vor meinem geistigen Auge von einer sonnigen, grünen Wiese mit blühenden Gänseblümchen, über die wir beide nackt hüpften, auf dem Weg zu einem plätschernden Bach mit kristallklarem, kühlem Wasser. Übrigens, er hatte wirklich einen schönen runden Hintern... "Stef, kannst du mir ein Beispiel für die Verwendung des Konjunktivs geben?" schallte plötzlich die Stimme unseres Lehrers Valeria und zerstörte meine Tagträumerei. Ich sprang auf und versuchte, etwas Sinnvolles zu stammeln. Als der engelsgleiche junge Däne einige Tage später seinen Vortrag halten musste, handelte dieser von seinem Hobby: blutigen Horrorfilmen, in denen abgetrennte Gliedmaßen herumflogen. Ups, das stand natürlich im Kontrast zu meiner romantischen Blumenwiese. War der Däne vielleicht ein Wolf im Schafspelz? Ein lupo travestito da pecora?
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Belva

Unsere Postbotin stieg aus ihrem Auto, schaute sich um und fragte: "Dove è la belva?" Sie war es gewohnt, dass unser Hund Thomas, sobald er das Geräusch ihres Pandas hörte, bellend auf sie zustürmte. Dann warf sie ihm ein Leckerli zu, um ihn abzulenken und zu beruhigen. Aber diesmal war er nicht da. Oder doch? Ich schaute mich um und sah seinen haarigen Hundekopf gerade über die Mauer schauen, die unser Grundstück von dem Nachbarn trennte. Thomas hatte wieder einmal seine Runden gedreht, aber er hatte den Postwagen gehört und war wahrscheinlich angerannt gekommen, um sein Leckerli nicht zu verpassen. "Eccola, la belva", sagte die Postbotin und warf ihm trotzdem sein bocconcino, sein Häppchen, zu. Belva, das wilde Tier, so nannte sie Thomas. Nicht ganz zu Unrecht! Komisch ist jedoch, dass Wild im Italienischen mit selvaggio bezeichnet wird: Ein s anstelle eines b. Ist belva vielleicht eine Zusammenziehung von bestia selvaggia, einem wilden Tier?
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​Bruno

Der immer etwas reservierte, gepflegte Herr, der jeden Morgen im Rathaus unseres Wohnortes Montecalvo Versiggia seinen Dienst verrichtet, schaute mir in die Augen und stellte fest: "Verde." Die Farbe meiner Augen war grün. Er notierte es mit seiner eleganten Handschrift, in dem, was mein begehrter Reisepass werden würde. Ein italienischer Personalausweis, ich war schon fast ein echter Italiener! Nun ja, lass mich nicht übertreiben: Ein Reisepass war vorerst nicht drin, solange die niederländische Regierung ihren Staatsbürgern nicht erlaubt, mehr als eine Staatsbürgerschaft zu haben. Aber trotzdem, es war ein denkwürdiger Meilenstein und es war fast so weit ... oder doch nicht? 

"Haarfarbe?", wollte der Beamte jetzt wissen und er schaute auf meinen kahlen Schädel, auf dem sich einst, vor langer Zeit, eine üppige Haarpracht befand. Aber jetzt nicht mehr. Dennoch musste eine Haarfarbe eingetragen werden. Kahl oder calvo durfte es nicht sein, obwohl wir uns immerhin in der Gemeinde des kahlen Berges, monte calvo, befanden. Was war die Farbe meines langen vermissten Kopfhaares? Rotbraun, erinnerte ich mich (vage). "Bruno", platzte es aus mir heraus. "Come, bruno?", war die erstaunte Reaktion des Gemeindebeamten. Nach etwas Hin und Her kam er zu dem Schluss, dass ich castano meinte, braun auf Italienisch. Haare sind niemals bruno, sondern castano oder marrone oder rosso, biondo oder was auch immer. Es wurde notiert. Mein Geburtsdatum stellte kein Problem dar (ich war alt genug, um kahl zu sein, keine Widersprüche), es wurde fleißig gestempelt und fertig war es. Völlig glücklich verließ ich das Rathaus. Man könnte fast denken, ich hätte meine Frisur zurück, so fröhlich war ich. Aber was war nun bruno? Es gab das Wort schon, das wusste ich, aber was bedeutete es, wenn es nicht braun war. Das Wörterbuch brachte etwas Klarheit, aber nicht ganz vollständig. Bruno scheint hauptsächlich verwendet zu werden, um eine dunkle Farbe anzugeben, fast schwarz. Ok, aber das ist dann doch wieder ... braun? Nuancen, Nuancen.
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